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Abtreibungskonferenz 
Vom 25. bis 27. September 1992 findet in Genf die 
„Europäische Konferenz über Abtreibung und 
Schwanger chaftsverhütung - Die Wirklichkeit und 
unsere Forderungen" statt. 

Veran talterin ist das European Network for 
Women's Right to Abortion and Contraception 
(ENWRAC). Dieses europäische Netzwerk wurde 
im September 1990 auf der internationalen Konfe­
renz für das Recht auf selbstbestimmten Schwanger­
schaftsabbruch gegründet. 

Organisatorin der diesjährigen Konferenz ist die 
Schweizerische Vereinigung für Straflosigkeit des 
Schwangerschaftsabbruchs (SVSS). 
Sekretariat: Postfach 630, CH-3052 Zollikofen. 

Hinweis der Redaktion 
zum Urteil des LG Hamburg, STREIT 
4/91, S. 165 ff. ( otwehr gegen mißhan­
delnden Ehemann): 

Die Angeklagte wurde von RAin Petra Rogge 
verteidige. 

Hamburg 
Arbeitsgruppe Familienrecht 
Arbeitsgruppe zum Familienrecht sucht weitere in­
teressierte Anwältinnen. Kontakt: 
RAin Jutta Bärthel, Hamburg, Tel.: 040-291215/16 

maritthiede
Rechteck
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Einladung 
18. Feministischen Juristinnentag 
vom 22. - 24. Mai 1992 in Freiburg 

Wir planen Veranstaltungen zu den nachfolgend 
aufgeführten Themen und werden folgende Arbeits­
gruppen und Diskussionskreise anbieten: 

Kolonialismus - Nationalismus - Schwesterlichkeit 
Juristinnen in Ost und West 
Diskussionskreis 

Gleichberechtigung und Kindeswohl - ein Wider­
spruch? 
Die rechcliche Gestaltung von Geschlechter- und El­
ternbeziehungen bei der Regelung des Sorgerechts 
Referentin: RA in Jutta Bahr-]endges, Bremen 

Bestandsaufnahme und feministische Kritik an 
Mediation-Konzepten - Scheidung folgenvermitt­
lung durch freies Aushandeln zwischen den Partnern 
Referentin: RA in Sabine Heinke 

Stand der rechclichen Auseinandersetzung und 
Rechtsprechung bei den von Frauen eingegangenen 
Kreditverpflichtungen. 
Stichwort: (Mit)Haftung der Ehefrau für den gesamt-
chuldnerisch aufgenommenen Kredit? 

Referentin: NN 

Gibt es ein Frauen weniger benachteiligendes Besteu­
erungssystem als das gegenwärtige? 
Referentin: NN 

Sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz 
Referentin: RAin Barbara Degen, Bonn 

Versorgungsausgleich: Was kann/soll eine Anwältin 
anhand der von den Ver icherungsträgern zur Verfü­
gung gestellten Unterlagen für ihre Mandantin nach­
prüfen? 
Tips für die Praxis von 
Uschi Spiolek, gegenwärtig LVA Hannover und dem­
nächst RiSozG 

euerungen und Verschlechterungen für Frauen 
durch das RRG 1992 
Auswirkung insbesondere der Ge amtleistungsbe­
wertung auf die Rentenansprüche von Frauen anhand 
typischer Erwerbsbiografien 
Referentin: Mitarbeiterin der LVA Hannover, an­
gefragt 

Frauen-Rechtsinstitut, Untergruppe Rechtstheorie: 
eue Vorstellungen zur materiellen Gerechtigkeit -

Sind vertragliche Regelungen ein neuer Weg zur 
Frauen-Rechtsschöpfung? 
Referentinnen: RA innen Malin Bode, Bochum, und 
Barbara Degen, Bonn 

Frauenstudien in der BRD - eine Utopie? 
Arbeit gruppe (nicht nur) für Studentinnen 
Referentin: eine Vertreterin der Women Studies aus 
Skandinavien, angefragt 

Sexuelle Gewalt an Mädchen: welche Verfahren wol­
len wir eigenclich? 
Kritik an neuen Strafverfahrens-Wegen 
Referentin: NN (verschiedene Anfragen und Angebote) 
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eue Bunde länder: Wie ist die Situation der J uri­
stinnen? 
Referentinnen: NN (verschiedene Anfragen) 
Ausländerinnen: Frauenspezifische Asylgründe 
Referentin: NN 
Tagungsort: Bürgerhaus Seepark in Freiburg-West, 

Gerhard-Hauptmann-Srr. 1 

Tagungsbeitrag: 

Unterkunft: 

Anmeldung: 

Eventuelle 
Rückfragen: 

Für Studentinnen und Frauen aus den neuen 
Bundesländern DM 60,-, für Referendarin­
nen und arbeitslose Frauen DM 100,-, für alle 
anderen DM 150,-, (darin enthalten 2 Mahl­
zeiten). 
Die Beitragszahlung erbitten wir auf das Konto: 
Regina Schaaber, Sparkasse Freiburg, BLZ: 
68050101, Konto- r. 932745 
Stichwort: 18. Fem. Juristinnentag 

Muß selbst organisiert werden, 
Hotel- und Zimmernachweis: 
Freiburg Wirtschaft und Touristik GmbH, 
Rotteckring 14, 7800 Freiburg, 
Tel: 0761/368 90-90. 
In geringer Anzahl ist Vermittlung von 
Privatquartieren möglich. 

Rechtsanwältin Barbara Schwarzkopf, 
Kaiser-Joseph-Str. 250, 7800 Freiburg, 
Fax- r.: 0761/24302. 

Rechtsanwältin Heide Pasquay, Sedanstr. 30, 
7800 Freiburg, Tel: 7 61/3 63 33. 

Fortbildung für Juristinnen 
Sexuelle Übergriffe am Arbeitsplatz 

Am Sonntag, den 14.06.1992, wird in München 
von 10-18 Uhr eine Fortbildung mit RAin Barbara De­
gen stattfinden. Es geht um die Erfahrungen mit 
Arbeits- und Strafproze sen, um Probleme die ich aus 
Gegenreaktionen des Belästigers ergeben, um Präven­
tion und die Verbesserung der Rechtsstellung von 
Frauen. 

Veranstalterin: KOFRA e.V., Baldestr.8, 8000 München 5, 
Tel.: 0 89-2 010450. Anmeldung bis 1.6.92 durch Überweisung 
des Teilnehmerinnenbeitrags von DM 90,- auf das Konto der 
KOFRA e.V., r.: 7805500 bei Bank für ozialwirrschafr BLZ 
70020500 

Einladung 
Weimar 

Wie chon in der r. 4/91 'angekündigt, trifft 
sich die STREIT-Redaktion zu ihrer nächsten Sitzung 
in Weimar am ersten Mai-Wochenende im dortigen 
Frauenzentrum, um mit Juristinnen aus den neuen 
Bundesländern ins Gespräch zu kommen. 

Es sind daher alle interessierten Juristinnenherz­
lich eingeladen, ab Freitag, dem 1. Mai um 11 Uhr 
ins Frauenzentrum Heinrich-Heine-Str. 9, 0-5300 
Weimar (03643-6255) zu kommen. 

Wir freuen uns sehr auf einen Gedankenaus­
tausch und hoffen bei dieser Gelegenheit vielleicht 
auch Mitstreiterinnen für die Reaktion aus den neuen 
Bundesländern gewinnen zu können. 

Nähere Informationen zum Treffen und Kon-
taktmöglichkeit: 

Malin Bode, Alleestr. 24, 
W-4630 Bochum 1, 
Tel.: 0234-150 7 
und auch über das Frauenzentrum selbst 
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